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ANBAUPOTENTIALE VON ERBSEN FÜR PROTEINISOLATE IN FLEISCHERSATZ-

PRODUKTEN IN DER EU – EINE EINFACHE MENGENABSCHÄTZUNG MIT EINEM 

BACK-OF-THE-ENVELOPE-ANSATZ 

Zusammenfassung 

Leguminosen werden als alternative Proteinquelle in der Humanernährung erwartet. Fleischal-

ternativen verwenden zunehmend Proteinisolate als zentrale, qualitätsbestimmende Zutat. Pro-

teinisolate aus Futtererbsen gewinnen dabei an Bedeutung. Unklar ist der Flächenanspruch an 

den Erbsenanbau bei unterschiedlichen Substitutionsraten von Fleisch durch pflanzliche Flei-

schersatzprodukte. Ziel der vorliegenden Arbeit ist eine erste Abschätzung der Anbaufläche 

von Erbsen für Fleischalternativen in der EU mit Hilfe einer einfachen Modellrechnung. Zur 

Abschätzung des Anbaupotenzials werden verschiedene Datenquellen herangezogen. Mithilfe 

eines Expertenpanels wurden zukünftige Verbrauchsanteile bewertet. Mindest-, Mittel- und 

Maximalwerte aus der Befragung sowie ein Extremszenario wurden als Grundlage für die Be-

rechnung von vier Szenarien verwendet. Bei einem vollständigen Ersatz von Fleisch durch erb-

senbasierte Fleischalternativen im Extremszenario stiege der Umfang des Erbsenanbaus um 

mehr als das Siebenfache. Der Anteil der Erbsenanbaufläche an der gesamten Ackerfläche in 

der EU bliebe jedoch unter 10%. Durch verringerte Futteranbauflächen könnten so Flächen für 

alternative Flächenverwendungen im Umwelt- und Klimaschutz frei werden. 

Keywords: Proteinisolat, Fleischalternativen, Futtererbsen, Anbaufläche.  

1 Einleitung 

Es wird erwartet, dass Fleischalternativen aus Leguminosen in der Humanernährung eine zu-

nehmende Bedeutung gewinnen (VAN DER WEELE et al., 2019). Um die Verfügbarkeit von Pro-

teinen aus Leguminosen zu erhöhen sowie zur Diversifizierung von Fruchtfolgen werden Le-

guminosen im Ackerbau empfohlen (MAGRINI et al. 2018). Zu diesem Zweck fördern die EU 

und nationale Politiken den Leguminosenanbau (KUHLMANN et al., 2014). Ziel der vorliegen-

den Studie ist es, die Anbaufläche von Erbsen als europäische Körnerleguminose für Fleisch-

alternativen in der EU im Rahmen einer einfachen Modellrechnung abzuschätzen. 

2 Empirische Methoden und Ergebnisse 

Zur Abschätzung des Anbaupotenzials von Erbsen für Fleischalternativen wurden verschiedene 

Datenquellen herangezogen (Tab. 1).  

Tabelle 1: Grundlegende Parameter der Modellrechnung 

Parameter Wert Quelle 

Anteil Erbsenproteinisolat in Fleischersatz 18,0 % Beyond Meat 2019 

Proteingehalt von Erbsenproteinisolat  85,0 % Emsland 2015 

Proteingehalt von Erbsen  24,0 % Emsland 2015 

Erbsenanbaufläche EU 1.025.790 ha Eurostat für 2017 

Erbsenproduktion in der EU  2.782.440 t Eurostat für 2017 

Durchschnittlicher Erbsenertrag 2,7 t/ha Eigene Berechnung 

Fleischverzehr in der EU  64,39 kg pro Kopf pro Jahr Eurostat für 2017 

Angenommene Konsumanteile Fleischersatz  2 % | 12,5 % | 40 % | 100 % Eigene Erhebung 

Bevölkerung EU 511 Millionen Eurostat für 2017 

Wir gehen von den gleichen Zutatenanteilen für Fleischalternativen aus wie bei einem als weg-

weisend betrachteten Produkt in dieser Produktkategorie. Um die zukünftigen Konsumanteile 

abzuschätzen, wurde ein Expertengremium befragt. Minimal-, Median- und Maximalwerte aus 
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der Befragung sowie der zusätzliche Extremwert von 100 % wurden als Grundlage verwendet, 

um vier Szenarien zu berechnen. Auf der Grundlage des Pro-Kopf-Verbrauchs an Fleisch kön-

nen die Verbrauchsmengen an pflanzlichen Fleischalternativen geschätzt werden. Die Menge 

des Erbsenproteinisolats und die erbsenäquivalente Menge kann auf der Grundlage des Anteils 

des Erbsenproteinisolats in der Rezeptur und des Erbsenproteingehalts in Erbsen sowie im Erb-

senproteinisolat berechnet werden. Setzt man die Erbsenäquivalenzmenge ins Verhältnis zum 

Erbsenertrag, erhält man die erforderliche Erbsenanbaufläche. Die geschätzte Erbsenanbauflä-

che kann in Relation zur bisherigen Erbsenanbaufläche oder zur gesamten Ackerfläche von ca. 

103 Millionen ha in der EU gesetzt werden (vgl. Tab 2). 

Tabelle 2: Berechnete Mengen- und Flächenparameter in verschiedenen Verzehrsze-

narien für Fleischalternativen  

 Szenarien 

Angenommener Konsumanteil von Fleischersatz   2 % 12,5 % 40 % 100 % 

Konsumierte Menge von Fleischersatz in der EU (kg pro Kopf pro Jahr) 1,29 8,05 25,76 64,39 

Gesamte Menge von Fleischersatz in der EU (1.000 t/Jahr) 659 4.116 13.171 32.927 

Notwendige Erbsenanbaufläche (1.000 t/Jahr) 420 2.624 8.396 20.991 

Zusätzliche Erbsenanbaufläche (1.000 ha) 155 967 3.095 7.739 

Relativer Anstieg der Erbsenanbaufläche  (%) 15 94 302 754 

Anteil der zusätzlichen Erbsenfläche an der EU-Ackerfläche (%) 0,15 0,94 3,00 7,51 

3 Diskussion und Implikationen 

Potenzielle Erbsenanbauflächen innerhalb der EU, die auf der Annahme eines erhöhten Ver-

zehrs von Fleischersatzprodukten beruhen, wurden auf der Grundlage einer einfachen Berech-

nung geschätzt. Mit einem Verbrauchsanteil von 2 % für Fleischersatzprodukte bleiben die 

Auswirkungen auf das Produktionsvolumen und die Anbaufläche von Erbsen relativ gering. 

Bei einem vollständigen Ersatz von Fleisch durch Fleischersatzprodukte wäre die zusätzliche 

Erbsenfläche 7,5-mal größer als bisher. Der zusätzliche Anteil der Erbsenanbaufläche an der 

gesamten Ackerfläche in der EU verbliebe jedoch unter 10%. Im Verhältnis zur verringerten 

Futteranbauflächen zur Fleischproduktion ist die zusätzliche Erbsenanbaufläche für Fleischer-

satz als gering einzustufen. Selbst bei Betrachtung der weiteren Zutaten ist davon auszugehen, 

dass durch eine Substitution von Fleisch durch leguminosen-basierte Fleischersatzprodukte er-

hebliche Flächen zur Förderung von Biodiversität und zur CO2-Sequestration frei würden und 

damit klare positive ökologische Effekte zu erwarten sind. Für eine umfassende Bewertung 

sollten auch soziale und ökonomische Aspekte berücksichtigt werden, bei denen die Auswir-

kungen auf beteiligte Akteure inklusive landwirtschaftlicher Betriebe berücksichtigt werden. 
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